




Avertiſſement
Wegen einer in denen Sachſen-Hildburghauſi—

ſchen Landen anzurichtenden Brand-Calle.

7S; hat zwar der grundgutige GOtt, nach ſeiner unendlichen
a Barmhertzigkeit, und unverdienten Langmuth, wovor

raume Jahre her, von denen Hochfurſtl. S. Hildburghauſiſchen
ihm ewig Lob, Preiß und Danck geſaget ſeye, nun ge—

Landen, auſſer demjenigen, was aus heil. Urſachen, in Behrun
gen zugelaſſen, groſſe und betrachtliche Feuer-Schaden in Gna—
den abgewendet. Sr. des regierenoen Herrn Herzogs Hoch

fiurſtl. Durchlaucht trauen auch deſſelben allweiſen Vorſorge
es allerdings zu, daß Er fernerhin Dero Lande vor dergleichen
in Gnaden bewahren werde, als warum Hochſt Dieſelben, und

alle treue Unterthanen, deſſen Gute unendlich bitten und anfle

hen.
Jedennoch haben Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht aus Landes—

vaterlichen Mitleyden, in Hocherleuchtete Erwagung gezogen,
wie ſchwer es gleichwohl Dero armen Unterthanen in Behrun

gen falle, ſich auch nur einigermaſſen wieder im Stande zu ſetzen.
Soll aber dergleichen unverhoffter Unfalt ohne ſonderbare Be
ſchwerung Jhrer getreuen Unterthanen, abgewendet werden,

finden Hochſt Dieſelben diesfalls kein bequemeres Mittel,
Als wenn das gantze Land dergleichen Unglucks-Falle, geſammter
Gand, durch eine wohleingerichtete-und gnugſam geſicherte
BrandCaſſe, nach dem Exempel anderer Lande, wo derglei—
chen mit groſſen Rutzen ſchon eingefuhrt iſt, ubbertragen wurde.
Und dorffte demnach der hierbey intendirte heilſame Endzweck

fuglichſten zu erlangen ſeyn, wann
1. in



J. in denen Stadten und auf denen Dorffſchafften alle und jede
ſowohl publique als privat-Gebaude von jedes Orts Obrig

keit, forderſamſt aufgezeichnet, dieſelben nach Abzug des
Werths der Keller, Hoffſtatten und Gerechtigkeiten, durch
hierzu verpflichtete Perſonen, in einen leidlichen Tax gebracht,

und zu einen gewiſſen Quanto angeſchlagen, ſodann

2. von jeden Gulden Franckl. dieſes Quanti funf Jahrlang all
Jjaahrlich ein Pfennig, nach dieſer Zeit aber nur ein Heller
von Jahren zu Jahren zu ſothaner Brand-Caile, als ein

Beytrag gegeben, und die-auf ſolche Weiſe einkommende
Gelder, an die Landſchaffts-Caſſe gegen 4. pro Cent verzinßlich

geliehen, darbey jedoch

z. nicht allein von Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht, ſondern auch
von einer lobl. gantzen Landſchafft verſichert und alſecuriret
wurde, daß die einkommende Gelder zu keinen andern, als
dieſen Endzweck angewendet, in einer aparten Rechnung ver—
rechnet, und auf begebende Falle, ſo der Hochſte doch in Gna
den abwenden wolle, wiederum, zu Auferbauung derer Ge
baude, abgegeben werden ſollten. Aus einer ſolchen Ein
richtung erlangte man

4. den Vortheil, daß anfanglich aus dieſer Gaſſe, an allen Or—
ten und Enden, der Hochfurſtl. S. Hildburghauſiſchen Lande,
vor die Feuer-Ruſtungen, und ſolche Perſonen, welche dabei

die Beſorgung haben, mit mehrerem Eyfer als zeithero geſor
get, auf Brand-Mauren geſehen, und alſo ein beſorglicher
Unfall, unter Gottlichen Beyſtand, mit mehrerem Fleiß und
Behutſamkeit, welche dem Allerhochſten gewiß nicht mißfal

lig ſeyn wird, abgewendet werde; Sodann konnte
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5. auf



J. auf den Fall, da ein oder mehrere publique oder privat Ge
baude nach GOttes Willen, dergleichen Ungluck betrafe,

gleich nach dem erſten Jahr der funfte Theil des taxirten
Quanti, nach den zweyten, zwey Funftheil, nach den dritten
drey Funftheil, nach den vierten vier Funftheil, und nach den
funften, auch nachherigen Jahren, das gantze taxirte Quan—

trum wornach der Beytrag geſchehen, zu Wiederauf bauung
des abgebrannten Gebaudes, bezahlet werden. Es bedurfe

ferner

C. bey dieſer Einrichtung alsdann keiner Colleäen, ſo mit
groſſer Incommoditat und vielen Schaden, an auswartigen

Orten geſammlet wurden, und manchen Verdruß verurſa—
chen; Die Sammlung vor auswartige ceſſirte auch, weil
man dießeits, auswartige Collecten zu ſuchen, nicht
nothig haben wurde. Die Wiederherſtellung derer abge

brannten Gebaude, wurde
7. ſolcherggeſtallt deſtomehr beſchleuniget, und deren Einrichtung

konnte weit nutzlicher und regulairer geſchehen, ja dem Publico

und Commercio gienge

8. noch der nicht geringe Vortheil zu, daß, da zeithero die Ge
baude als Brandſtatten angeſehen, und nicht leicht etwas,

oder doch ſehr wenig im Nothfall darauf creditiret worden,
nunmehro allezeit, gleich andern Grund-Stucken, ſicher con-

ſemiret werden kan. Anderer Vortheile zu geſchweigen.

Es wird alſo das Publicum, und geſammte Stande, Be—
diente und Unterthanen, der Furſtl. Sachſiſchen Hildburghau—
ſiſchen Lande, durch gegenwartiges Avertiſſement von dieſen
Vorhaben benachrichtiget, um da ein oder der andere hierbey

noch
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noch einigen Anſtand hatte, oder auch noch fernerweit zu beſſe—
rer Einrichtung deſſelben, etwas beyzutragen wuſte, ſolches
binnen vier Wochen behorig, bey jedes Orts Obrigkeit, zu er—
kennen gegeben, dieſe aber die Aufzeichnung und Taxation derer
Gebaude an Hauſern, Stadeln und Stallungen, ſpecifice ver—
anſtallten, und daruber binnen eben ſolcher Zeit, à dato Publi
cationis an, ihre pflichtmaßige Berichte, zu weiterer Bedenck—
und naherer Einrichtung erſtatten mogen. Hildburghauſen den

30. April. 1753.
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